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Description
Zu dem unverzierten Doppelkonus mit weichem Umbruch und Standboden gehören eine
Deckschale in Form einer einhenkligen S-Profilschale und Schmuckbeigaben
(Rollenkopfnadel und kleine Spiralröllchen).
In der Spätbronzezeit wurde dieser Gefäßtyp häufig als Urne in Gräbern verwendet.
Doppelkonische Gefäße mit weichen/stumpfen Umbrüchen treten laut Fritz Horst (1972,
111–115) im Elb-Havel-Gebiet eher ab Periode V–VI auf.

Basic data

Material/Technique: Ton / gebrannt
Measurements: Dm. Mündung 20 cm; Dm. Boden 10 cm;

max. Dm. 23 cm; H. 14,5 cm;
Wandungsstärke (Rand) 0,5 cm

Events

Found When 1909
Who Richard Stimming (1866-1936)
Where Mützel

Was used When 1050-780 BC
Who
Where Elbe-Havel-Gebiet

[Relation to
time]

When Elb-Havel-Gruppe (ca. 1300-750 v. Chr.)

Who

https://st.museum-digital.de/object/99173


Where

Keywords
• Grave good
• Late Bronze Age
• Urnenbestattung
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